
Festakt zur Enthüllung
der Lenin-Büste

Bereits die Aufstellung einer Lenin-Statue im Juni 2020 in Gelsenkirchen hat inter-
national mit Berichten in 50 Ländern Furore gemacht. Während Antikommunisten 
verschiedenster Couleur in helle Aufregung gerieten, stieß die Aufstellung bei 
demokratisch eingestellten Menschen auf viel Zustimmung. In der Folge wurde der 
MLPD eine weitere Lenin-Büste vermacht, die nun nach Thüringen in den Ferien-
park Thüringer Wald kommt! 

Lenin steht bis heute rund um den Globus für die Beendigung des I.  Weltkriegs 
und die erstmalige Befreiung der Arbeiter, Bauern und Frauen von kapitalistischer 
Ausbeutung und Unterdrückung. Er war Arbeitertheoretiker und der Anführer der 
Oktoberrevolution 1917 in Russland. Darin stürzten die Arbeiter und Bauern den 
Kapitalismus und bauten den Sozialismus auf. Lenin war ein Pionier der Einheit 
von Mensch und Natur im Aufbau des Sozialismus. Er förderte die Subbotnik-
Bewegung, die zusätzliche, freiwillige, selbstlose Aufbauarbeit. Das stand Pate 
beim Aufbau des Ferienparks von seinen Anfängen in den 1950er-Jahren bis zum 
Ausbau heute.  

Lenin war ein bescheidener Staatsmann neuen Typs – stets eng verbunden mit den 
Massen. Er bekämpfte entschieden alle Bestrebungen, die alte Ausbeuterordnung 
wiederherzustellen und war unerbittlich gegen Revisionismus und Bürokratismus. 
Heute ist Lenin ein Vorbild im Kampf um eine befreite Gesellschaft, die für viele 
nur im Sozialismus liegen kann.

Samstag, 24. 4. 2021

 14.00 Uhr
Ferienpark Thüringer Wald, Im 
Waldgrund 1, 96528 Schalkau

Lenin kommt nach Thüringen!

Reden von Tassilo Timm und Lea Weinmann, Spitzenkandidaten 
der Internationalistischen Liste / MLPD zur Landtags- und Bundes
tagswahl, sowie Dagmar Kolkmann-Lutz und Andreas Eifler, 
Ferienpark Thüringer Wald // Grußworte; Berichte von Zeitzeugen 
des Aufbaus vom Ferienpark; kulturelle Darbietungen // Rahmen-
programm, kulinarische Stände, Informationsstände

MLPD Thüringen und Ferienpark Thüringer Wald laden gemeinsam ein:  

ab 11 Uhr Rahmenprogramm 

14 Uhr Festakt und  

Kulturprogramm

 www.revolutionaerer-weg.de    www.mlpd.de

Veranstaltungen werden streng  

unter den notwendigen Corona-

Schutzmaßnahmen durchgeführt. Ein 

Mund-Nasenschutz ist mitzubringen. 



Erich Kästner (1899–1974),  
Kinderbuchautor, nach einer Reise in  
die Sowjetunion 1930: 
„. . . jeder parteipolitisch unvoreingenommene 
Betrachter wird diesem zuversichtlichen Volke, 
das aus fast 200 Nationen besteht und um die 
gerechte Verteilung der Existenzmittel kämpft, 
vollen Erfolg bis an die Grenze des Möglichen 
wünschen.“

Pablo Picasso (1881–1973), Maler: 
„Ich bin ein Kommunist und meine Malerei ist 
eine kommunistische Malerei.“

Albert Einstein (1879–1955), Physiker:  
„Ich bin davon überzeugt, dass es nur einen 
Weg gibt, dieses Übel loszuwerden, nämlich 
den, ein sozialistisches Wirtschaftssystem zu 
etablieren . . .“

Thomas Mann (1875–1955), Nobelpreis
träger für Literatur: 
„Ich glaube, ich bin vor dem Verdacht geschützt, 
ein Vorkämpfer des Kommunismus zu sein. 
Trotzdem kann ich nicht umhin, in dem Schre­
cken der bürgerlichen Welt vor dem Kommunis­
mus … etwas Abergläubisches und Kindisches 
zu sehen, die Grundtorheit unserer Epoche.“

Auch die 25 000 Häftlinge des Konzentra
tionslagers Buchenwald zogen ihre Schluss-
folgerungen im Schwur von Buchenwald: 

„. . . Wir schwören deshalb vor aller Welt . . . 
Wir stellen den Kampf erst ein, wenn auch der 
letzte Schuldige vor den Richtern der Völker 
steht! Die Vernichtung des Nazismus mit  
seinen Wurzeln ist unsere Losung. Der Aufbau 
einer neuen Welt des Friedens und der Frei­
heit ist unser Ziel.“

Sie sind kein Kommunist? Kommen Sie trotzdem!  
Hören Sie, was berühmte Persönlichkeiten über den Kommunismus 
zu sagen haben:

Die MLPD trägt nicht umsonst neben Marx auch Lenin in ihrem Namen. Zu seiner Aktualität sagt Tassilo 
Timm, Landesvorsitzender der MLPD Thüringen: „Wir erleben die tiefste Weltwirtschafts- und Finanzkrise in 
der Geschichte des Kapitalismus. Bundes- und Landesregierung sind in der Corona-Krise grandios gescheitert. 
All dies hat dramatische Folgen für das Leben der Menschen. Es bahnt sich eine gesamtgesellschaftliche 
Krise des imperialistischen Weltsystems an. Höchste Zeit also für eine breite gesellschaftliche Debatte über 
revolutionäre Perspektiven. Wir setzen in der Region Südthüringen damit auch ein antifaschistisches Zeichen.“ 

Dagmar Kolkmann-Lutz: „Ohne ehrenamtliche Subbotnikarbeit gäbe es den Ferienpark Thüringer Wald nicht. 
Deshalb passt ein Lenin mit seinem Engagement dafür, mit dem Eintreten für die Zukunft der Jugend und 
seinem proletarischen Internationalismus in Wort und Tat wunderbar auf unsere Anlage.“

Spendenkonto der MLPD bei der GLS-Bank
BIC: GENODEM1GLS
IBAN: DE76 4306 0967 4053 3530 00
Stichwort: Lenin-Büste

Link: Filmdokumentation der Ent
hüllung der Lenin-Statue in  

Gelsenkirchen

Dokumentarfilm: „Lenin – Genialer 
Führer des Kampfes gegen Imperia

lismus und für Sozialismus“

Treffpunkte zur Anreise: 
9 Uhr: Nordhausen, August-Bebel-Platz gegen-
über Rolandstube; 8.30 Uhr: Sömmerda, Abfahrt 
Busbahnhof; Eisenach: Bitte wenden an T. König, 
Tel.: 03691 215116 oder eisenach@mlpd.de | 
Teilnehmer aus anderen Orten: Bitte Anfrage an 
thueringen@mlpd.de
(Zur Organisierung der Anreise bitte unter Angabe der Stadt  
rechtzeitig anmelden unter: thueringen@mlpd.de)
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Antikommunismus

keine chance!

Gib 


